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4.1 Das erste Gruppentreffen: „Ankommen und Kennenlernen“

EINHEIT I – Ankommen und Kennenlernen

Ziele:   Schaffung einer positiven, interessanten, wertschätzenden Lernatmo-
sphäre

  Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zwischen anleitenden Fachkräften 
und Jungen

  Stärkung des Gruppenzusammenhalts
  Erleben positiver Emotionen

Inhalte (mit Zeitangabe in Minuten) Materialien

  Begrüßung durch die Anleitung
  Kennenlernspiel
  Vorstellung von Pip und Pino
  Aufstellen der Gruppenregeln
  Schatzkisten dekorieren
  Kooperationsspiel
  Schatzkistenrunde

5
10
5
5

20
10
5

  Schatzkisten
  Handpuppe Pino
  Altes Zeitungspapier
  Abgerundete Scheren
  Klebestift/Heißklebepistole
  Buntstifte/Wachsmalstifte o.Ä.
  Dekoration für die Schatzkisten 

(z. B. Muscheln; Goldpapier)
  Piratenlied

Wichtige Hinweise zur Vorbereitung: In der ersten Einheit werden die individuellen 
Schatzkisten mit den Jungen gebastelt bzw. dekoriert. Sofern ein weiterer Raum zur 
Verfügung steht (z. B. ein spezieller Kreativ- oder Werkraum), kann dieser für das ge-
meinsame Basteln genutzt werden. Die oben genannten Materialien sind vonseiten der 
Fachkräfte bereitzulegen. Aus zeitlichen Gründen empfi ehlt es sich, die Pappkarton-
Schatzkisten der Jungen soweit vorzubereiten, dass sie von den Jungen lediglich noch 
individuell gestaltet und verziert werden müssen.

(1) Begrüßung. Die Jungen werden durch die anleitenden Fachkräfte begrüßt und 
für ihre Teilnahme am Gruppenprogramm gelobt. Anschließend werden der o.g. 
immer gleichbleibende Ablauf der Einheiten und die Rahmenbedingungen des 
Programms kurz vorgestellt (Angebot für Vorschuljungen, einmal pro Woche etc.). 
Wird das Gruppenprogramm von externen pädagogischen Fachkräften durchge-
führt, sollten sich diese kurz vorstellen oder an dem nachfolgenden Kennenlern-
spiel teilnehmen.
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(2) Kennenlernspiel5. Sofern sich die teilnehmenden Jungen noch nicht so gut ken-
nen (z. B. weil sie unterschiedliche Gruppen der Kita besuchen) ergibt es Sinn, zu 
Beginn ein Namensspiel anzuleiten, bei dem die Kinder vertrauter miteinander 
werden. Wenn sich die Jungen bereits gut kennen, hat das Kennenlernspiel eher 
den Charakter eines „Eisbrecher-Spiels“. 

Namenskette

Zu Beginn sitzen die Jungen im Kreis. Der Reihe nach nennt jeder Junge seinen Namen 
und eine Fähigkeit, die ihn selbst positiv charakterisiert. Der nächste Junge, der an 
der Reihe ist, wiederholt Namen und Fähigkeit des Jungen vor ihm und nimmt dieses 
Prozedere dann an sich selbst vor.

Beispiel:   Ich heiße Luca und ich kann auf Bäume klettern.
Dein Name ist Luca und du kannst auf Bäume klettern. Ich heiße 
Ali und ich kann Pizza backen.

Variation: Anstatt reihum zu spielen, kann das Spiel durch einen Ball inte-
ressanter gemacht werden. Der Junge, der an der Reihe ist, rollt 
oder wirft den Ball einem anderen Jungen zu, der dann Namen 
und Fähigkeit des anderen Jungen nennt, bevor er selbst seinen 
Namen nennt und eine positive Fähigkeit von sich hinzufügt.

Alternative: Mein Name ist wundervoll; Gute Seiten; Wer bin ich? (vgl. 
Download-Materialien)

(3) Vorstellung von Pino in der Piratenrunde und gemeinsames Singen des Pira-
tenlieds. Nach Beendigung des Kennenlernspiels werden die Jungen von einer 
anleitenden Fachkraft und Pino (also der puppenspielenden Fachkraft) in die 
Rahmengeschichte eingeführt. Pino stellt sich zunächst kurz vor und versucht, 
in Interaktion mit den Kindern, dem Thema Gefühle näherzukommen. Dazu kann 
der Text im folgenden Kasten genutzt werden. 

5 Zu allen Spielen, die im weiteren Verlauf aufgeführt werden, gibt es auch immer Alternativen, die auf 
der Homepage des Verlags gesammelt als Download zur Verfügung stehen. Die Spielideen stammen 
zum größten Teil aus den beiden Büchern „Die besten 50 Spiele für mehr Selbstvertrauen“ (vgl. 
Portmann, 2016) und „Die 50 besten Spiele für mehr Sozialkompetenz“ (vgl. Portmann, 2015).
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Pinos Geschichte zur Einführung

Fachkraft: Hallo Kinder, wisst ihr denn, was das ist, was wir euch hier mitge-
bracht haben?  
(Schatzkiste)
Genau, eine Schatzkiste. Diese Schatzkiste, die voller kleiner 
Schätze ist, hat unser Freund Pino, der Piratenpapagei, von 
einer Pirateninsel mitgebracht auf der er lange Zeit unter echten 
Piraten gelebt hat. Er ist den langen Weg von der Pirateninsel 
extra hierhin zu euch in den Kindergarten gefl ogen, um euch von 
seinen Abenteuern zu erzählen. Aber jetzt hat sich Pino in der 
Kiste versteckt und weigert sich heraus zu kommen. Sollen wir 
ihn vielleicht mal fragen, warum er nicht aus der Kiste kommen 
möchte? 
(In diesem Zusammenhang kann gefragt werden, wer sich von 
den Jungen an Pino wenden möchte, um ihn dies zu fragen.)

Junge: Pino, warum kommst du denn nicht aus der Kiste?

Pino: Ich bin nicht mutig genug, um aus der Schatzkiste zu kommen. 
Ich bin unheimlich aufgeregt und ich trau‘ mich nicht vor so vielen 
Jungen, die ich noch nicht richtig kenne, zu sprechen. Hier bei 
euch im Kindergarten ist alles so anders als auf der Pirateninsel 
und dem Piratenschiff…

Fachkraft: Ach Pino, ich glaube, dass du es schaffen wirst aus der Kiste zu 
kommen. Du hast doch den Piratenkindern auf der Pirateninsel 
auch immer ganz tolle Geschichten erzählt. Es ist aber ganz nor-
mal, dass du ein bisschen Angst hast, vor so vielen neuen Gesich-
tern zu sprechen. Aber warte, ich habe vielleicht eine Idee, wie wir 
dir ein bisschen helfen können, deinen Mut wiederzufi nden. 
Kinder, ich kenne da nämlich ein Lied, was der Pino immer gesun-
gen hat, als er noch auf einem echten Piratenschiff gelebt hat, 
und vielleicht erinnert ihn dies an seine Zeit auf der Pirateninsel 
und er klettert aus der Kiste. Habt ihr Lust, das Lied mit mir ganz 
laut zu singen, wie echte Piratenkinder? 

Das Piratenlied wird nun eingeführt und mit den Jungen gesungen (Siehe Abb. 9, 
S. 80). Da die Melodie und der Liedtext für die Jungen ganz neu sind, reicht es in 
dieser Einheit aus, mit ihnen nur den Refrain und die erste Strophe zu üben. Die 
anleitenden Fachkräfte singen den Jungen den Refrain mehrmals langsam vor und 
kombinieren den Gesang nach und nach mit den Bewegungen (vgl. Kapitel 2.2). 
Die praktische Erfahrung zeigt, dass sich die Jungen den Liedtext im Normalfall 
sehr schnell aneignen. Auch wenn sie zunächst noch Schwierigkeiten mit dem 
Text und der Choreografi e haben, macht ihnen das Üben des Piratenlieds trotz-
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Abb. 9: Das Piratenlied „Ahoi, wir sind Piraten“ (vgl. Download-Materialien)
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dem großen Spaß. Pino wird gegen Ende des Piratenlieds aus der Kiste geholt, 
damit er die letzten Zeilen des Liedes bzw. die zweite Strophe mitsingen kann. 
Danach wird den Jungen durch Pino die Rahmengeschichte und die Thematik Ge-
fühle eröffnet.

Pino: Hallo Kinder. Ihr habt ja wirklich so laut und toll gesungen wie die Pi-
ratenjungen auf der Insel! Als ich jetzt gerade das Piratenlied gehört 
habe, hat mich dies an die Pirateninsel und die vielen singenden Pira-
tenkinder erinnert und plötzlich war mein Mut wieder da, so dass ich 
mich getraut habe zu euch rauszukommen. Damit ihr wisst, wer ich 
eigentlich bin, stelle ich mich euch kurz vor. Mein Name ist Pino, ich 
bin 99 Jahre alt und ich bin, wie ihr seht, ein wunderschöner, buntge-
fi ederter, plappernder Papagei. Aber ich bin nicht irgendein Papagei, 
wie ihr ihn im Zoo oder im Urlaub schon einmal gesehen habt. Nein, 
ich bin ein geschichtenerzählender Piratenpapagei, der schon auf al-
len sieben Weltmeeren auf der Schulter eines echten Piraten gesegelt 
ist und viele Abenteuer und aufregende Sachen erlebt hat. Kinder, 
soll ich euch vielleicht etwas von meinem letzten Abenteuer in der 
Welt der Gefühle erzählen? (…)

Fachkraft: Warte Pino, bevor du anfängst über deine Abenteuer in der Welt der 
Gefühle zu erzählen. Gefühle? Was sind denn überhaupt Gefühle? 
Kinder, wisst ihr denn, was das ist?

In der Piratenrunde wird nun mit den Jungen über das Thema Gefühle gesprochen. 
Die Jungen können versuchen zu erklären, was sie unter Gefühlen verstehen. Wel-
che Gefühle sie kennen und schon mal erlebt haben. Gegebenenfalls können von 
Pino und der anderen Fachkraft Tipps gegeben werden. So kann die Anleitung 
beispielsweise auf Pinos Gefühle zu Beginn der Piratenrunde hinweisen („Pino 
hat sich ja am Anfang nicht getraut aus der Schatzkiste zu klettern, weil er so 
aufgeregt war. Kennt ihr auch Situationen, in denen es euch ähnlich geht oder 
gegangen ist?“). Oder Pino kann fragen, wie sich die Kinder gerade fühlen („Wie 
geht es euch? Wie fühlt ihr euch denn jetzt gerade?“). Danach kann Pino die Ant-
worten der Kinder aufnehmen und folgende Zusammenfassung geben sowie in 
das gemeinsame Erarbeiten der Gruppenregeln einleiten.
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Pino: Toll! Viele haben gesagt, dass es ihnen heute ziemlich gut geht. Es 
ist für euch ein schönes Gefühl, wenn ihr etwas Tolles macht und ihr 
fröhlich und lustig seid. Manchmal geht es einem aber auch nicht so 
gut, wenn man zum Beispiel traurig oder wütend ist oder Angst hat. 
Gefühle sind also nicht immer gleich und ändern sich oft auch ganz 
schnell. Wenn ich euch von meinen Abenteuern erzähle, werden wir 
in den nächsten Wochen ganz viel über unsere unterschiedlichen Ge-
fühle lernen und erkennen, dass diese Gefühle einen Namen haben. 
Wir werden auch zusammen versuchen an einem Gesicht, an einem 
Körper und an einer Stimme zu erkennen, wie sich andere Menschen 
fühlen.

Fachkraft: Ihr werdet also in den nächsten Wochen mit Pino und uns auf eine 
Entdeckungsreise in die Welt der Gefühle gehen, wie es echte Piraten, 
Entdecker und Abenteurer machen. Ich nenne euch deshalb von 
nun an „Gefühlsabenteurer“. Zunächst aber müssen wir für unsere 
gemeinsame Zeit ein paar Regeln festlegen!

(4) Erarbeitung der Gruppenregeln und Dekorieren der Schatzkisten. Die Gruppen-
regeln sollen gemeinsam mit den Jungen erarbeitet werden. Hierzu werden die 
Jungen gefragt, was ihrer Meinung nach wichtig ist, damit das Projekt gut gelingen 
kann. Eine solche gemeinsame und kindzentrierte Regelfi ndung bietet einige Vor-
teile. Im Gegensatz zu einseitigen, durch die anleitenden Fachkräfte festgelegten 
Regelungen werden in gemeinsam ausgehandelten Regeln die Interessen aller 
am Gruppenprogramm teilnehmenden Kinder und Erwachsenen berücksichtigt. 
In diesem Zusammenhang muss sich die Anleitung darum bemühen, den Kindern 
zuzuhören und ihre subjektive Sicht der Situation zu verstehen. Wenn die anlei-
tenden Fachkräfte der Meinung sind, dass die Kinder eine Regel gefunden haben, 
sollten sie sie dann zu formulieren versuchen. Auch die Regelungen, die aus Sicht 
der anleitenden Fachkräfte von großer Bedeutung sind, werden mit den Kindern 
besprochen. 

Mögliche Gruppenregeln:

  Wir hören zu, wenn Pip, XY [anleitende pädagogische Fachkraft] oder ein anderes 
Kind spricht.

  Wir lassen andere ausreden.
  Wir sind nett und freundlich zueinander (keine Schimpfwörter, kein Schlagen, Spu-

cken, Beißen, Treten etc.).
  Wir unterstützen uns gegenseitig.
  Beim Aufräumen helfen alle mit.
  Jeder von uns ist etwas ganz Besonderes.
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Nachdem die Gruppenregeln erarbeitet und von den anleitenden Fachkräften 
zusammengefasst und wiederholt wurden, kann das gemeinsame Basteln der 
Schatzkisten eingeleitet und der Zusammenhang von Gruppenregeln und Schatz-
kistenrunde zum Schluss der Einheit verdeutlicht werden.

Fachkraft: Nun, da wir die Regeln festgelegt haben, haben Pino und ich uns 
überlegt, dass wir – gemeinsam mit euch – für jeden eine kleine 
Schatzkiste basteln, weil ein echter Gefühlsabenteurer natürlich auch 
eine Schatzkiste benötigt. Und wisst ihr was? Wenn es heute schon 
gut mit den Regeln klappt, dann bekommt jeder von euch zwei kleine 
Schätze aus unserer großen Schatzkiste am Ende der Stunde für seine 
eigene Schatzkiste. Wenn ihr euch einmal nicht an die Regeln haltet, 
es danach aber mit den Regeln klappt, dürft ihr euch immerhin noch 
einen Goldtaler oder Edelstein aussuchen. Wenn es mehr als einmal 
nicht mit den Regeln klappt, bekommt ihr leider nichts, aber könnt es 
beim nächsten Mal wieder versuchen.

Beim gemeinsamen Verzieren der vorbereiteten Schatzkisten ist darauf zu achten, 
den Jungen die Möglichkeit zu geben, kreativ zu werden und ihre Schatzkisten 
nach eigenen Wünschen zu gestalten. Damit sich die Kreativität der Jungen ent-
falten kann, sollten aus diesem Grund diverse Stifte und eine Fülle an Materialien 
bereitgestellt werden, die von den Kindern genutzt werden können (es eignen 
sich z. B. Goldfolie, Muscheln, bunter Pappkarton, kleine Seesterne etc.). Um 
die Verletzungsgefahr zu minimieren, sollten die Kinder nur mit abgerundeten 
Scheren und mit dem Klebestift selbstständig arbeiten. Manche Materialien (z. B. 
Muscheln) können von den Kindern mit dem Klebestift nicht angebracht werden 
und lassen sich nur mit der Heißklebepistole verkleben. Diese sollte allerdings, 
auch aus Gründen der Verletzungsgefahr, nur von den pädagogischen Fachkräften 
benutzt werden.

(5) Kooperationsspiel. Zum Schluss der ersten Einheit bietet sich ein Spiel an, durch 
das die Gemeinschaft und der Zusammenhalt der Jungengruppe gestärkt werden. 
Nachdem Pino einen Einblick in die Piratenwelt gegeben hat, bietet sich nach-
folgendes Spiel sehr gut für die erste, gemeinsam zu lösende Aufgabe der neu 
zusammengewürfelten Piratencrew an.
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Die Flut kommt …

Mit Zeitungspapier wird auf dem Boden eine Insel nachgebildet, auf der alle Jungen 
ausreichend Platz zur Verfügung haben. Die anleitenden Fachkräfte gehen anschlie-
ßend um die Insel herum und reißen immer wieder Stücke davon ab. Die Jungen müs-
sen folglich immer enger zusammenrücken und sich aneinander festhalten, sodass 
kein Junge ins Wasser fällt. Wie klein kann die Insel werden?

Alternative: Sturm auf hoher See; Der gordische Knoten (vgl. Download-Mate-
rialien)

(6) Schatzkistenrunde. Bei der Schatzkistenrunde werden die Jungen zunächst 
noch einmal durch Pino und die andere anleitende Fachkraft gebeten, sich die 
gemeinsam aufgestellten Gruppenregeln in Erinnerung zu rufen. Danach wird mit 
den Jungen ihr Verhalten während der Einheit im Hinblick auf die Einhaltung der 
Gruppenregeln refl ektiert. Pino oder die zweite Fachkraft fragen die Jungen im 
Einzelnen hierzu: „Wie hat es heute bei dir mit den Regeln geklappt?“, um in ei-
nem nächsten Schritt die restlichen Teilnehmer zum Verhalten des Jungen, der an 
der Reihe ist, zu fragen: „Was meint ihr? Hat es bei Adrian heute gut geklappt?“ 
Danach geben Pino und ggf. die anleitende Fachkraft dem Jungen eine Rückmel-
dung und entscheiden, ob sich der Junge zwei, eine oder keine Kostbarkeit aus 
der großen Schatzkiste auswählen darf, die er dann in seiner eigenen Piratenkiste 
verstauen kann. Allerdings sollten gerade beim ersten Gruppentreffen demotivie-
rende Frustrationserlebnisse vermieden werden. Jungen, die sich während des 
Gruppentreffens „danebenbenommen“ haben, sollten zwar deutlich ermahnt 
werden, sich aber dennoch eine Kostbarkeit aus der Schatzkiste nehmen dür-
fen. Nachdem alle Jungen an der Reihe waren, verabschiedet sich Pino und wird 
wieder in die Schatzkiste zurückgelegt. Nachdem die Jungen mit den anleitenden 
Fachkräften den Raum aufgeräumt haben, werden die Piratenkisten der Jungen 
eingesammelt und die Elternbriefe (siehe Abb. 10, S. 85) verteilt. Danach werden 
die Jungen wieder in ihre Kita-Gruppe gebracht.
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4.2 Das zweite Gruppentreffen: „Freude“

EINHEIT II – Freude, Zufriedenheit, Fröhlichkeit

Ziele:   Die Emotion Freude bewusst wahrnehmen und zuverlässig benennen lernen
  Vermittlung von Wissen und Verständnis im Hinblick auf Situationen, in 

denen sich jemand freut
  Erarbeitung des entsprechenden Emotionsvokabulars
  Förderung von Zusammenhalt und Kooperation
  Erleben positiver Emotionen

Inhalte (mit Zeitangabe in Minuten) Materialien

  Begrüßung durch die Anleitung
  Wiederholung der Gruppenregeln
  Bewegungsspiel
  Piratenlied / Piratenrunde
  Kooperationsspiel
  Schatzkistenrunde

5
5

15
20
10
5

  Gruppenregeln
  Schatzkisten
  Handpuppe Pino
  Piratenkopftücher
  Piratenlied
  Gefühlsbuttons „Freude“
  Gefühlsszenenbild „Freude“
  Ausmalbild „Freude“

Abb. 10: Elternbrief zur ersten Einheit (vgl. Download-Materialien)

© 2018 verlag modernes lernen  B 1285 Groß et al.  Alle Rechte  vorbehalten

Elternbriefe (Einheit I und II)

Erstes Gruppentreffen – „Kennenlernen“

Liebe Mama, lieber Papa,

heute haben wir im Kindergarten mit einem Projekt nur für 
Jungen, die bald in die Schule kommen, begonnen. Das The-
ma des Projekts ist, wie ihr vielleicht schon wisst, „Gefüh-
le“.
Rechts auf dem Bild seht ihr Pip, den Piratenjungen, der viele 
Abenteuer in der Welt der Gefühle erlebt hat. Sein Papagei 
Pino war heute bei uns und meinte, dass er uns ab nächster 
Woche viele Geschichten über Pip erzählen wird. Pino hat 
uns auch gesagt, dass wir in der nächsten Zeit ganz viel über 
Gefühle lernen und somit zu echten „Gefühlsabenteurern“ 
werden. Ein echter Abenteurer braucht natürlich auch eine 
eigene Schatzkiste. Deshalb haben wir heute eine gebastelt. 
Wenn du mich nach meiner Schatzkiste fragst, kann ich sie 
dir vielleicht beschreiben und dir erklären, wofür wir diese 
brauchen. Am Ende des Projekts kann ich sie mit nach Hause 
bringen und dir meinen Schatz zeigen!

PS: Pino & Pip richten liebe Grüße aus!

Zweites Gruppentreffen – „Freude“

Liebe Mama, lieber Papa,

heute hat uns Pino, der Papagei, eine Geschichte über Pip 
und das Gefühl „Freude“ erzählt. Schaut mal, so sah das Ge-
sicht von Pip aus, als er sich freute.

Vielleicht kannst du mich fragen, was Pip in der Geschichte 
passiert ist und woran ich erkenne, dass er sich freut? 
Ich könnte die Antwort nämlich wissen, da ich gerade dabei 
bin, ein Gefühlsabenteurer zu werden und ganz viel über Ge-
fühle lerne. 
Weißt du eigentlich, worüber ich mich so richtig freue und 
woran du das erkennst? Jetzt bist du dran: Worüber freust 
du dich?

PS: Pino & Pip richten liebe Grüße aus!
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Wichtige Hinweise zur Vorbereitung: Nach der Durchführung von Einheit I ist es hilf-
reich, wenn die Fachkräfte die erarbeiteten Gruppenregeln aufschreiben und in kind-
gerechter Gestaltung (z. B. durch Symbole, da die Kinder noch nicht lesen können) 
auf einem Plakat festhalten. Beispielsweise kann die Gruppenregel „Wir hören uns 
aufmerksam zu“ durch ein großes Ohr symbolisiert werden. Ab Einheit II werden die 
Gruppenregeln für alle gut sichtbar im Gruppenraum aufgehängt. In der Piratenkiste 
können heute Piratenkopftücher verstaut werden, da Pino diese den Kindern im Laufe 
der Rahmengeschichte mitbringt. Vor Einheit II müssen diese allerdings von den päd-
agogischen Fachkräften besorgt oder gebastelt werden.

(1) Begrüßung. Zu Beginn setzen sich die anleitenden Fachkräfte mit den Jungen 
in einen Kreis. Anschließend werden die Jungen begrüßt und für ihr Erscheinen 
gelobt („Toll, dass ihr wieder da seid!“). Bevor der Ablauf der zweiten Einheit 
vorgestellt wird, wiederholen die Fachkräfte mit den Jungen die gemeinsam auf-
gestellten Regeln und erläutern nochmals den Zusammenhang von Einhaltung 
der Regeln und Belohnung innerhalb der Schatzkistenrunde.

(2) Bewegungsspiel. Nach der Begrüßung sollen die Jungen in Bewegung kommen 
und sich einmal richtig austoben können. Erfahrungsgemäß tut den teilnehmen-
den Jungen dieses sportliche Element gut und fördert bei der anschließenden 
Piratenrunde Motivation und Konzentration. Vielen Kindern ist das Reaktionsspiel 
Feuer, Wasser, Sturm bereits bekannt, weshalb sich die Piratenversion dieses 
Spiels schnell und leicht einüben lässt.

Flut, Anker, Hai (Piratenversion von: Feuer, Wasser, Sturm)

Zunächst laufen alle Jungen kreuz und quer durcheinander. Irgendwann erhalten die 
Jungen von einer anleitenden Fachkraft ein Kommando, worauf sie richtig reagieren 
müssen. Wer das Kommando zuletzt richtig ausführt, scheidet aus und darf das nächs-
te Kommando übernehmen. Der Junge, der am Ende noch übrig ist, hat gewonnen.

Kommandos: Die Flut kommt! – alle Jungen müssen möglichst schnell irgendwo 
hochklettern (z. B. auf eine Holzbank, auf die Sprossenwand etc.).

Anker setzen! – alle Jungen müssen in der Bewegung verharren und 
dürfen sich nicht bewegen, reden oder lachen.

Ein Hai! – Hierfür muss ein Platz vereinbart werden, wohin die Jun-
gen bei diesem Kommando fl üchten können (z. B. eine Matratze in 
der Mitte der Turnhalle oder der Sandkasten im Außengelände).

Erweiterung: Das Spiel kann beliebig und kreativ durch weitere Kommandos ergänzt 
werden, sobald alle Jungen die drei Kommandos verinnerlicht haben.

Alternative: Der Hai kommt; Wer hat Angst vorm weißen Hai? (vgl. Download-
Materialien)
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(3) Die Piratenrunde und gemeinsames Singen des Piratenlieds. Im Anschluss an 
das Bewegungsspiel treffen sich die Jungen mit den Fachkräften in der Nähe von 
Pinos Schatzkiste im Sitzkreis. Mit dem nachfolgenden Text kann die anleitende 
Fachkraft kurz auf die vergangene Einheit eingehen und die Jungen zum gemein-
samen Singen des Piratenlieds animieren.

Fachkraft: Beim letzten Mal haben wir ja alle zusammen die Schatzkisten 
gebastelt und ihr habt Pino, den Piratenpapageien, kennengelernt. 
Heute wollte Pino euch von seinem ersten Abenteuer erzählen. 
Erinnert ihr euch? (…) Und habt ihr Lust dazu? (…) Dann müssen wir 
alle zusammen ganz laut unser Piratenlied singen und Pino rufen, 
um ihn aufzuwecken. Er ist nämlich mal wieder in der Schatzkiste 
eingeschlafen.

Wie beim ersten Gruppentreffen werden noch einmal Schritt für Schritt die Text-
zeilen des Piratenlieds durchgegangen und die entsprechenden Bewegungen und 
Gesichtsausdrücke wiederholt. Nach ein bis zwei Trockenübungen wird das Pira-
tenlied gemeinsam gesungen. Je nachdem, wie gut sich die Jungen an das Lied 
erinnern, kann bereits die dritte Strophe eingeübt werden. Während des zweiten 
Refrains erwacht Pino und singt laut mit. Anschließend kann die nachstehende 
Geschichte zur Einführung in die Emotion Freude genutzt werden.

Pinos Geschichte zur Emotion Freude

Pino: Musstet ihr mich denn so aus meinen schönen Träumen aufwecken? 
Warum habt ihr mich denn nicht schlafen lassen?

Fachkraft: Aber Pino, die Kinder wollen doch von deinen Abenteuern in der Welt 
der Gefühle erfahren. Nicht wahr, Kinder? (...)

Pino: Okay, Jungs, dann fange ich mal an, euch von meinem letzten großen 
Abenteuer zu erzählen. Vor einem Monat segelte ich auf der Schulter 
eines Piratenjungen namens Pip auf dem großen Piratenschiff seines 
Vaters. Pip ist 5 Jahre alt und geht in den Piratenkindergarten auf 
einer einsamen Insel, wo sich die Piratenjungen und Piratenmädchen 
zum Spielen, Toben und Lernen treffen. Wisst ihr was? Ich habe euch 
Piratentücher mitgebracht, dann seht ihr fast so aus wie Pip.

(Verteilen der Piratentücher aus der Kiste)

Nun zu dem ersten Abenteuer, das Pip und ich erlebten. Eines Tages 
waren wir mit dem großen Schiff unterwegs zu der Insel, auf der sich 
der Piratenkindergarten befi ndet. Wir segelten schon den ganzen
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Morgen und endlich kamen wir auf der Insel an. Pips Vater, der 
berühmte Pirat Kapitän Schwarzbart, der Mutige, nahm den kleinen 
Pip an der Hand und die beiden gingen an Land und er brachte ihn 
in seine Kindergartengruppe. Pip verabschiedete sich von seinem 
Papa, doch ich durfte bleiben und versteckte mich auf einem großen 
Baum, um Pip zu beobachten. Pip und die anderen Kinder spielten 
im Sand, als Pip plötzlich eine Flasche mit einem Zettel darin fand. 
Pip zog den Zettel aus der Flasche und konnte es kaum fassen: „Eine 
echte Schatzkarte!“, rief er und sofort kamen die Kinder, um sich die 
Karte anzuschauen. „Tatsächlich!“, staunten die Kinder und fi ngen 
sofort an, nach dem Schatz zu suchen. „10 Schritte nach Osten, 30 
nach Süden bis zur großen Palme und dann noch 20 Schritte bis zu 
dem großen Stein und dahinter muss dann der Schatz sein“, sagte 
Pip und die Kinder machten sich zusammen auf die Suche. Als sie 
zusammen bei dem großen Stein angekommen waren, nahm Pip eine 
Schippe zur Hand und buddelte. Und tatsächlich lag dort eine riesige, 
braune Holzkiste. Zusammen hoben die Kinder die Kiste aus dem 
Loch, und öffneten sie. Und wisst ihr was darin war? Ein echter Schatz 
aus Goldmünzen und Edelsteinen. Plötzlich grinste Pip bis über beide 
Ohren und lachte laut los. Auch die anderen Kinder klatschten in die 
Hände und waren über den gefundenen Schatz besonders glücklich. 
Möchtet ihr ein Bild davon sehen? (…)
Wenn ich mich recht entsinne, habe ich euch eines mitgebracht!

Durch die letzte Zeile erteilt Pino der zweiten Fachkraft den Auftrag das Gefühls-
szenenbild zur Emotion Freude (siehe Abb. 11, S. 89) hervorzuholen. Zudem er-
öffnet Pino den Jungen, dass er ihnen einen sogenannten Gefühlsbutton (siehe 
Abb. 12, S. 89) mitgebracht hat, auf dem zu sehen ist, wie Pip sich gerade fühlt 
(„Ich habe sogar noch etwas dabei – ganz tolle Gefühlsbuttons! Darauf könnt ihr 
noch besser erkennen, wie Pip sich gerade fühlt! In meiner Schatzkiste müsste 
für jeden von euch ein Gefühlsbutton sein – Moment … den dürft ihr behalten und 
später in eure eigene Schatzkiste packen!“). 

Nachdem die Jungen das Szenebild und ihren Gefühlsbutton für eine kurze Zeit 
betrachten konnten, besprechen die Fachkräfte mit ihnen die nachfolgend aufge-
zählten Fragen. Diese zielen darauf ab, dass sich die Jungen Emotionsausdruck, 
Emotionsvokabular und Emotionswissen erarbeiten und so in ihren emotionalen 
Kompetenzen gefördert werden.

Kinder, könnt ihr kurz wiederholen, was in der Geschichte passiert ist?  
Wisst ihr, wie man das Gefühl genau nennt? 
Woran seht ihr an Pips Gesicht, wie er sich fühlt?  
Könnt ihr es auch am Körper erkennen, wie er sich fühlt? Wenn ja, woran ge- 
nau?
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Abb. 11: Die Gefühlsszene zu Freude

Abb. 12: Gefühlsbutton Freude
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Wie klingt die Stimme von Menschen, die sich freuen? Welche Geräusche  
macht man, wenn man sich freut?
Warum freut sich Pip? Welchen Auslöser gab es für das Gefühl? 
Wie fühlt sich für euch Freude an? Wo im Körper fühlt ihr Freude? 

Nachdem die Fragen gemeinsam beantwortet wurden, fragen die anleitenden 
Fachkräfte die Kinder, ob sie auch schon einmal so fröhlich/glücklich wie Pip ge-
wesen sind und laden sie zu einem kleinen Freude-Fragenquiz ein. Reihum erzählt 
ein Junge, worüber er sich freut (z. B. „Ich freue mich, wenn ich mit meiner Fami-
lie in den Zoo gehe.“, „Ich freue mich über Geschenke.“). Die Jungen, die sich 
ebenfalls darüber freuen, dürfen ihren Gefühlsbutton hochhalten. Dadurch wird 
ersichtlich, dass sich nicht jeder über die gleichen Dinge freut, was die Anleitung 
gegenüber den Jungen verbalisieren sollten. Wenn danach noch genügend Zeit 
zur Verfügung ist, dürfen sich die Jungen ein Blatt Papier und Stifte nehmen, um 
ein besonders freudiges Erlebnis aufzumalen. Dieses Bild dürfen sie, gemeinsam 
mit dem Elternbrief, mit nach Hause nehmen und ihren Eltern zeigen. Dies ist eine 
Option, jedoch kein Muss.

Die Piratenrunde sollte in dieser Einheit nicht zu viel Zeit in Anspruch nehmen, 
da dies den Jungen viel Konzentration und Aufmerksamkeit abverlangt. Zum Ab-
schluss der Piratenrunde fasst Pino die Ausführungen der Jungen zusammen und 
stellt fest, dass sie sich über viele verschiedene Sachen freuen können.

Pino: Toll, über wie viele Dinge ihr euch freut! Der Luca hat zum Beispiel ge-
sagt, dass er sich besonders freut, wenn er mit seiner Familie in den Zoo 
geht, der Leon freut sich besonders über Geschenke, der Ali ist beson-
ders glücklich, wenn er bei seiner Oma übernachten darf. Und ich freue 
mich meistens, wenn ihr das Piratenlied ganz laut für mich singt. Wir 
freuen uns, wenn es uns besonders gut geht; wir etwas machen können, 
was uns Spaß macht oder uns etwas Tolles passiert. Solche Erlebnisse 
machen uns besonders viel Freude.

Danach leiten die pädagogischen Fachkräfte zum Kooperationsspiel über.

(4) Kooperationsspiel. Hat den Jungen das Spiel der ersten Einheit (Die Flut kommt…) 
gefallen, kann dieses erneut gespielt werden. Eine sehr lustige und spaßbringen-
de Alternative ist das Kooperationsspiel Sturm auf hoher See. Dieses Spiel stärkt 
den Zusammenhalt und das Gemeinschaftsgefühl.
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Sturm auf hoher See

Die Jungen legen sich im Kreis auf den Bauch und die Köpfe zeigen dabei in die Kreis-
mitte. Eine Fachkraft erzählt die folgende Geschichte: „Ihr seid eine Piratencrew auf 
Deck eines Schiffes. Die See ist unruhig, sie wird immer wilder. Hohe Wellen schlagen 
gegen euer Schiff. Haltet euch besser gut aneinander fest, damit euch das Wasser 
nicht von Bord spült.“ Die Jungen werden danach aufgefordert, sich gut ineinander 
zu verketten bzw. mit den Händen festzuhalten. Eine anleitende Fachkraft übernimmt 
die Rolle des Windes und des Meeres und versucht, die Kette der Jungen zu durchbre-
chen, indem sie an den Füßen der Jungen zieht. Ist ein Junge nicht mehr mit den ande-
ren Jungen verbunden, wird er selbst zu Meer und Wind. Die restliche Crew versucht, 
möglichst schnell die Lücke zu schließen. Alternativ können auch zwei Jungen die 
Rolle des Meeres übernehmen. 

Anmerkung: Erfahrungsgemäß ist die Reaktion der Jungen sehr positiv, wenn 
die Fachkräfte selbst auch einmal Teil der Piratencrew sind und 
gemeinsam mit ihnen gegen die Natur verlieren. Dabei erkennen 
sie, dass selbst der stärkste Mensch gegen die Naturgewalten 
machtlos ist. 

Alternative: Der gordische Knoten; Die Flut kommt… (vgl. Download-Materia-
lien)

(5) Schatzkistenrunde. In der Schatzkistenrunde werden zunächst die Inhalte der 
zweiten Einheit wiederholt. Anhand des Gefühlsbuttons wird mit den Jungen noch 
einmal kurz auf Emotionsausdruck, Emotionsvokabular und Emotionswissen der 
thematisierten Emotion eingegangen. Dann wird die Schatzkistenrunde reihum, 
demselben Prozedere folgend wie in Einheit I, umgesetzt. Waren alle Jungen an 
der Reihe, verabschiedet sich Pino von den Jungen und legt sich in seiner Schatz-
kiste schlafen. Es wird gemeinsam aufgeräumt, die Anleitung sammelt die Schatz-
kisten ein, und bei der Verabschiedung wird den Jungen der Elternbrief (siehe Abb. 
12, S. 92) zu Einheit II „Freude, Zufriedenheit“ sowie das Ausmalbild, auf dem 
Pip fröhlich abgebildet ist, mitgegeben. Die anleitenden Fachkräfte bringen die 
Jungen danach wieder zurück in ihre Gruppen.
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4.3  Das dritte Gruppentreffen: „Wut“

EINHEIT III – Wut, Ärger, Zorn

Ziele:   Die Emotion Wut bewusst wahrnehmen und zuverlässig benennen lernen
  Vermittlung von Wissen und Verständnis im Hinblick auf Situationen, in 

denen jemand wütend ist
  Erarbeitung des entsprechenden Emotionsvokabulars
  Entwicklung von adaptiven Emotionsregulationsstrategien im Umgang 

mit Wut
  Spielerische Stärkung des Selbstwertgefühls

Inhalte (mit Zeitangabe in Minuten) Materialien

  Begrüßung durch die Anleitung
  Bewegungsspiel
  Piratenlied / Piratenrunde
  Selbstwertsteigerndes Spiel / 

Entspannungsübung
  Schatzkistenrunde

5
15
20
15

5

  Gruppenregeln
  Schatzkisten
  Handpuppe Pino
  Piratenlied
  Gefühlsbuttons „Wut“
  Gefühlsszenenbild „Wut“
  Ausmalbild „Wut“
  Wutkissen

Abb. 13: Elternbrief zur Emotion Freude (vgl. Download-Materialien)© 2018 verlag modernes lernen  B 1285 Groß et al.  Alle Rechte  vorbehalten

Elternbriefe (Einheit I und II)

Erstes Gruppentreffen – „Kennenlernen“

Liebe Mama, lieber Papa,

heute haben wir im Kindergarten mit einem Projekt nur für 
Jungen, die bald in die Schule kommen, begonnen. Das The-
ma des Projekts ist, wie ihr vielleicht schon wisst, „Gefüh-
le“.
Rechts auf dem Bild seht ihr Pip, den Piratenjungen, der viele 
Abenteuer in der Welt der Gefühle erlebt hat. Sein Papagei 
Pino war heute bei uns und meinte, dass er uns ab nächster 
Woche viele Geschichten über Pip erzählen wird. Pino hat 
uns auch gesagt, dass wir in der nächsten Zeit ganz viel über 
Gefühle lernen und somit zu echten „Gefühlsabenteurern“ 
werden. Ein echter Abenteurer braucht natürlich auch eine 
eigene Schatzkiste. Deshalb haben wir heute eine gebastelt. 
Wenn du mich nach meiner Schatzkiste fragst, kann ich sie 
dir vielleicht beschreiben und dir erklären, wofür wir diese 
brauchen. Am Ende des Projekts kann ich sie mit nach Hause 
bringen und dir meinen Schatz zeigen!

PS: Pino & Pip richten liebe Grüße aus!

Zweites Gruppentreffen – „Freude“

Liebe Mama, lieber Papa,

heute hat uns Pino, der Papagei, eine Geschichte über Pip 
und das Gefühl „Freude“ erzählt. Schaut mal, so sah das Ge-
sicht von Pip aus, als er sich freute.

Vielleicht kannst du mich fragen, was Pip in der Geschichte 
passiert ist und woran ich erkenne, dass er sich freut? 
Ich könnte die Antwort nämlich wissen, da ich gerade dabei 
bin, ein Gefühlsabenteurer zu werden und ganz viel über Ge-
fühle lerne. 
Weißt du eigentlich, worüber ich mich so richtig freue und 
woran du das erkennst? Jetzt bist du dran: Worüber freust 
du dich?

PS: Pino & Pip richten liebe Grüße aus!
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